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Aufgaben 
 
 
(1/10) Im Herbst 2008 verzeichnete die Deutsche Bundesbank eine aussergewöhnlich starke Nach-
frage des Publikums nach 500-Euro-Scheinen. – Was lässt sich auch dieser Tatsache schlussfol-
gern? 
 
 
(2/10) In der gegenwärtig noch anhaltenden Finanzkrise mussten Sparkassen und Genossenschafts-
banken (Volksbanken, Raiffeisenbanken) bei weitem weniger Verluste hinnehmen als Grossbanken, 
und hier wieder besonders solche, die im weltweiten Wertpapier-Geschäft tätig sind. – Warum?  
 
 
(3/10) In der Geldphilosophie wurde das Geld bisher durchgehend zu den "Adiaphora" gezählt, näm-
lich zu jenen Dingen, die ethisch weder gut noch schlecht sind. Das müsste jetzt aber auch umge-
schrieben werden! Denn die Ereignisse der letzten zwei Jahre haben deutlich gezeigt, dass Geld 
sehr wohl von Übel sein kann. Die mit der Subprime-Krise 2007 eingeleitete Finanzkrise brachte der 
Weltwirtschaft immerhin einen Produktionsrückgang und damit auch einen Wohlstandsverlust, der 
aller Voraussicht nach erst wieder im Jahr 2013 aufgeholt sein wird. – Beurteilen Sie diese Aussage. 
 
 



 


